


Mit der heutigen 1. Ausgabe des Sport-Gesprächs beginnt eine neue Epoche der 
Vereinszeitschriften in unserem Verein, der Sportgemeinschaft Borken. 
Nach der Verschmelzung beider Vereine im Februar verschmelzen nun auch die 
Vereinszeitschriften. Beide bisherigen Magazine gehören der Geschichte an. 
In regelmäßigen Zeitabständen erschienen sowohl die "SF-INFO", die Zeitschrift der 
Sportfreunde, als auch "EIN-BLICK", das Magazin des TuS Borken, und waren uns liebe 
Wegbegleiter. Das soll mit der neuen Vereinszeitschrift nicht anders werden. Wir haben 
sie Sport-Gespräch genannt, wobei, wie unschwer zu erkennen ist, das S und das G ganz 

groß geschrieben werden. Nach Rücksprache mit dem Vorstand und der Vorstellung des 
neuen Konzeptes für die Vereinszeitschrift schauen wir zuversichtlich in die Zukunft und 
hoffen, dass dieses Magazin ein lebendiger Bestandteil in unserer Sportgemeinschaft wird. 
Das Sport-Gespräch soll alle acht Wochen erscheinen und jedem Vereinsmitglied 
kostenlos zugestellt werden. Die Finanzierung ergibt sich aus den Inseraten und aus einem 
Zuschuss des Vereins für den postalischen Bereich. Wir möchten unsere Leserschaft 
bitten, die Inserenten in dieser Vereinszeitschrift bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen. 
Nur durch sie ist es möglich, das Vorhaben in die Tat umzusetzen. Auch das „Sport-
Gespräch“ soll regelmäßig erscheinen und über das Neueste in unserem großen Verein 
informieren.. 
Dass das Magazin nicht immer top-aktuell ist, möge man uns nachsehen, denn dafür ist 
die Vorlaufzeit, die wir bei der Druckerei benötigen, einfach zu lang. Sie beträgt ca. drei 
Wochen.
Dennoch scheint es wichtig, die Mitglieder über Geschehnisse und anstehende Termine 
auf dem Laufenden zu halten, denn nicht alle unserer verehrten Leserinnen und Leser sind 
ständig am Sportplatz zu finden oder gehören Sportgruppen an, in denen durch 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter informiert wird.
Da in den einzelnen Abteilungen immer etwas los ist,. bitten wir darum, uns Berichte 
zukommen zu lassen. Denn überall können wir nicht sein, und es wäre doch schade, wenn 
interessante Dinge nicht an die Öffentlichkeit dringen würden. 
Ebenfalls sollten Termine oder Ehrungen, durchaus auch private Begebenheiten, die von 
Belang für die Sportgemeinschaft sind, bekannt gemacht werden. Redaktionsschluss für 
unsere Vereinsmagazin ist jeweils der 15. eines ungeraden Monats. Dabei wäre es schön, 
wenn auch vor dem 15. Berichte und Bilder eingingen, denn das ist für die Redaktion 
angenehmer, weil "auf dem letzten Drücker" doch Fehler unterlaufen können. Apropos 
Fehler: Wie im richtigen Leben so können auch beim arbeitenden Redaktionsvolk Fehler

Sport-Gespräch
In eigener Sache



auftreten. Die können wir natürlich nicht ausschließen, selbst bei intensiver 
Korrektur wird man schnell "blind" und sieht vor lauter Buchstaben den 
Text nicht mehr und erkennt somit nicht die Fehler. So können Termine 
nicht richtig abgedruckt werden oder der Tippfehlerteufel treibt, trotz 
Korrektur, immer noch sein Unwesen in den Zeilen. Das ist zwar höchst 
ärgerlich, aber nach der Herausgabe nicht mehr änderbar. Man möge uns 
daher verzeihen.
Informationen unserer Mitglieder können uns auf unterschiedlichen Wegen 
zugeschickt werden. Einmal per Post an die im Impressum genannte 
Anschrift, per E-Mail, ebenfalls aus dem Impressum zu ersehen oder aber 
durch persönliche Abgabe bei Friedhelm Triphaus, Sonnenbrink 13, in 
Borken. 
Gern hätten wir auch Bilder zu den einzelnen Events. Negative können wir 
allerdings nicht gebrauchen, Es sollten schon Papierbilder sein, auch 
können gescannte Bilder wiederum auf elektronischem Weg an unsere E-
Mail-Adresse geschickt werden.
Ansonsten wünschen wir uns, dass diese Vereinszeitschrift zu einer immer 
gern gelesenen informativen Lektüre in unserer Mitgliederschaft wird.
Die Zustellung erfolgt für jedes Mitglied kostenlos entweder auf 
postalischem Wege, hierbei werden aus Kostengründen für sehr weit 
entfernte Mitglieder jeweils zwei Ausgaben zusammen geschickt) oder 
durch Boten. 
Sollten einer Familie allerdings mehrere Vereinsmitglieder angehören, so 
wird nur eine einzige Vereinszeitschrift an die jeweilige Adresse geliefert. 
Auf Wunsch können weitere Exemplare in den Clubheimen deponiert 
werden. Allerdings muss man sich dann selbst darum kümmern.
Wichtig ist, dass bei Wohnortwechsel immer sofort die neue Anschrift 
mitgeteilt wird, damit die Zeitschrift auch den richtigen Adressaten findet. 
Ebenfalls bitten wir darum, an den häuslichen Briefkästen deutlich den 
Namen anzubringen. Nur so sind unsere Boten in der Lage, eine korrekte 
Zustellung vornehmen zu können.
So jetzt wünschen wir viel Freude bei der Lektüre dieser Ausgabe und 
hoffen, dass alle unsere Mitglieder den Frühling in vollen Zügen genießen 
können.

Die Redaktion
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Vielen Dank
sagen wir allen Inserenten und hoffen, dass unsere Mitglieder sie 
bei ihren Kaufentscheidungen berücksichtigen.

Nächster Redaktionsschluss:
1. Juni 2003 (Änderung!)





Neuer Fußball-Abteilungsvorstand im Amt
ft) Mit dem 1. April wurden durch  die Zusammenlegung der beiden 

Vereine auch die Fußballabteilungen zusammengelegt. Der neue 
Fußballvorstand setzt sich sowohl aus Mitgliedern der TuS-Fußballer als 
auch der SF-Kicker zusammen. Neuer Abteilungsleiter ist Alfons 
Gedding. Sein Stellvertreter ist Heiner Triphaus. Die Abteilungskasse 
führt Thomas Klüppel, Jörg Bodowski leitet das Sekretariat der 
Abteilung. Heiner Hülsmann und Heinrich Blömen übernehmen die 
Geschäftsführung.

Schon zu Beginn der Tätigkeit gab es eine Reihe von Entscheidungen zu 
treffen, die im Voraus schon für ein wenig Wirbel gesorgt hatten. 
Unsicherheiten und teilweise Unkenntnis führten zu 
Meinungsverschiedenheiten, die nun Gott sei Dank aus dem Wege 
geräumt sind. 

An erster Stelle galt es nämlich, die Trainerfrage zu klären. Mit Uwe 
Heller bleibt ein erfahrener Mann bei der 1. Mannschaft, die hoffentlich 
im kommenden Sportjahr auch in der Bezirksliga spielen wird. Detlef 
Rohn, ehemals BW Hülsten, konnte für die zweite Mannschaft gewonnen 
werden, die in der nächsten Saison in der Kreisliga A spielen wird. Jörg 
Elsbeck übernimmt den Trainerposten bei der 3. Mannschaft (Kreisliga 
B), während Dieter Immel die 4. Mannschaft trainieren wird.
Allen bisherigen Trainern gebührt ein herzliches Dankeschön für die 
bisherige
geleistete Arbeit.  Sie haben sich in den Dienst der Mannschaften gestellt, 
gern mit ihnen zusammengearbeitet und die gesteckten Ziele auch erreicht.
Jetzt heißt es neu anzufangen, die Kader zusammen zu stellen und mit 

dem nötigen Elan in die Vorbereitungen gehen. 
Ob es Neuverpflichtungen gibt und welche, stand bei Redaktionsschluss 

noch nicht fest, jedoch sollte man den Offiziellen vertrauen, die genügend 
Fußballverstand mitbringen und in der  Zukunft starke Mannschaften zur 
Verfügung haben.





Ehrung der Mitglieder
(ft) Eine gute Tradition fortsetzend hatte 
der Vorstand Ende März zu einer Ehrung 
für langjährige Mitglieder - die bezog sich 
noch auf die Sportfreunde-Mitglieder - ins 
Clubheim am Ascheplatz hinter dem 
Aquarius eingeladen. Leider konnten 
etliche Geehrte zu diesem Termin nicht 
erscheinen. Clemens Kreyerhoff
übernahm für den erkrankten Präsidenten 
Jürgen Berndt die Ehrung und stellte in 
seinem Grußwort fest, dass Jürgen Berndt
es sehr bedauerte, nicht zu diesem Termin 
anwesend sein zu können. Dieser richte 
aber eine besondere Gratulation an alle aus, 
die sich in den Dienst der Sportfreunde 
stellen. Besonders begrüßte Clemens 
Kreyerhoff den Ehrenvorsitzenden der 
Sportfreunde, Josef Schellerhoff, und das 
Altersmitglied Ewald Schepers.
Clemens Kreyerhoff erwähnte, dass dieses 
wohl die letzte Amtshandlung des 
Sportfreunde-Vorstandes sei, denn schon in 
wenigen Tagen beginne mit der 
Sportgemeinschaft eine neue Zeitrechnung. 
„Es gibt reichlich Anlass, alle denen, die 
heute geehrt werden sollen, für ihre aktive 
Teilnahme am Vereinsgeschehen zu 
danken“, so der 3. Vorsitzende. 
Winfried Grömping hatte Urkunden und 
Vereinsnadel bestens vorbereitet, so dass 
die Zeremonie reibungslos über die Bühne 
gehen konnte.

Die Geehrten im Einzelnen:
Eine Urkunde mit silberner Ehrennadel 
erhielten für ihre mindestens 20-jährige 
Mitgliedschaft im Verein und 
langjährige Tätigkeit im Vorstand

Arnold Becker, 

Jürgen Berndt, 
Wilhelm Terfort, 
Heinz Wettels

Für mindestens 10-jährige Tätigkeit im 
Verein und langjährige Tätigkeit für den 
Verein als Trainer, Übungsleiter/in, 
Betreuer Vorstandsmitglied u.a.) 
erhielten eine Urkunde und die 
Vereinsnadel

Bernd Arira, 
Karl Janssen, 
Regine Leye, 
Andreas Marpert,
Helmut Möller, 
Maria Pöpping, 
Dieter Rahlmann, 
Mechthild Reining,
Heinz Schimmack, 
Richard Vehorn

Für mindestens 20-jährige 
Mitgliedschaft im Verein erhielten eine 
Urkunde und eine Vereinsnadel

Paul Gabriel, 
Claudia Hadder, 
Ralf Haselhoff, 
Andreas Heggemann, 
Thomas Hetkamp, 
Jürgen Homburg, 
Hugo Schulz, 
Heiner Hülsmann, 
Gordon Morgalla,
Anke Pachale, 
Franz Schwering, 
Hubert Südholt, 
Peter Vinke, 
Ingrid Böger, 
Ludwig Böger, 
Renate Busch,





Ehrung 
langjährigerMitglieder

(Fortsetzung)
Hans-Werner Claßen, 
Martin Ebbing, 
Friedhelm Eberz, 
Ursula Eberz, 
Christa Gantefort, 
Hildegard Becker, 
Rudolf Gantefort, 
Hubert Große-Venhaus, 
Ursula Große-Venhaus, 
Alfons Joachim, 
Eva Kerkfeld, 
Antonia Könning, 
Friedhelm Könning, 
Heinz Lübbering,
Christiane Niermann, 
Clemens Olbring, 
Gabi Olbring, 
Dr. Peter Packschies, 
Ursula Pieper, 
Heidi Queckenstedt, 
Adolf Richter, 
Gisela Richter, 
Ewald Schepers, 
Ernst Schoppmann, 
Ingeborg Schulz, 
Dorothea Schwartke, 
Jochen Seibel, 
Christa Stegger, 
Günter Stegger, 
Dr. Hans-Jörg Stewering, 
Alfons Tempelmann, 
Wolfgang von Oy, 
Gisela Welsing, 
Christa Kemper, 
Matthias Arnold-Hallbauer 

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin 
viel Freude im und am Verein!!!

Wie geht es weiter?
(ft) Die Fusion ist abgeschlossen. Die 
ersten Sitzungen mit klaren 
Zielvorstellungen haben bereits 
stattgefunden. Die Frage ist nun, wie es 
weiter gehen soll. Die Fußball-Saison ist 
fast abgeschlossen. Die Mannschaften 
scheinen gesichert, sieht man einmal von 
der 2. Mannschaft des TuS ab. Jetzt gilt es 
für die Fußballer, sich frei zu machen von 
Ressentiments und verschrobenen 
Vorstellungen, die z.T. von außen 
hereingebracht wurden. Der Fußball sollte 
wieder in den Mittelpunkt der 
Betrachtungen rücken. Hier heißt es, das 
Optimale aus sich heraus zu holen, sich 
selbst zu vervollkommnen und nicht alten, 
oft nicht einmal selbst gewollten 
Vorurteilen zu glauben. 
Fußball gelingt nur in einer 
eingeschworenen Gemeinschaft, innere 
Blockaden schaden da nur und können 
nicht zum Erfolg führen. 
Auch in den anderen Abteilungen, 
vornehmlich bei den Breitensportlern, heißt 
es jetzt, sich neu zu organisieren, 
wenngleich sich die Aktiven dort insofern 
leichter tun, als sich bei ihnen nicht so viel 
ändert. Die Hallenfrage steht im 
Mittelpunkt der Betrachtungen, optimale 
Verhältnisse schaffen für Kurse, die bereits 
installiert sind, aber auch für angedachte 
neue. Im Tennis hat die neue Struktur nach 
der Verschmelzung im letzten Jahr bereits 
gegriffen und alle sind sich einig, dass es 
dort „gut läuft“. In den Abteilungen ist die 
Identifikation mit dem neuen Verein schon 
recht groß. Die Flamme der Begeisterung 
für die neue SG, für neuen Sport, für 
Zukunft und Innovation sollte hell 
erstrahlen und viele mitreißen. 







Offener Brief zum Thema Jugendförderung
Nachdem wir nun die Fusion rechtlich abgeschlossen haben, gilt es jetzt die Organisation 
in den Abteilungen zu regeln. 
Aus verschiedenen Gesprächen wissen wir, dass es teilweise Missverständnisse gibt, was 
die künftige Mannschaftsgestaltung im Jugendfußballbereich angeht. Daher hier einige 
Klarstellungen:
Die SG Borken hat den Anspruch, allen Kindern eine Förderung zuteil werden zu lassen 
und selbstverständlich auch das Fußballspielen dauerhaft zu ermöglichen. Neben der 
Suche nach qualifizierten Trainern und Betreuern haben wir jedoch auch die 
unterschiedlichen Ansprüche von Kindern und deren Eltern zu berücksichtigen.
Da gibt es Kinder, die zunächst einmal nur Fußballspielen wollen und zudem erwarten, 
dass der Verein sie nach Möglichkeit weiter nach vorn bringt. Es gibt des weiteren die 
Gruppe an Kinder, die aufgrund ihres heute schon vorhandenen Könnens von dem Verein 
erwarten, dass ihnen ein entsprechendes Mannschaftsumfeld zur Verfügung gestellt wird. 
Wir versuchen, beiden Gruppen eine Heimat zu geben.
Wie machen wir das?
Die 1. und 2. Mannschaft jeder Altersstufe wird künftig jahrgangs- und leistungsbezogen 
geführt. Ab der 3. Mannschaft sollen die Kinder so zusammen spielen, wie es deren 
Wunsch ist. Jede Gruppierung, z.B. die E-Jugend soll künftig komplett zusammen 
trainieren, d.h. Mannschaft 1 - 5??. So ist gewährleistet, dass sich alle untereinander stets 
sehen. Je nach Leistungsfortschritt besteht dann auch ohne große Probleme die 
Möglichkeit, in eine andere Mannschaft zu kommen. 
Und was haben wir davon?
Leistungsstarke Spieler brauchen den Verein nicht zu verlassen, um entsprechend ihrer 
Veranlagung gefördert zu werden. Diejenigen Kinder, die noch nicht leistungsmäßig so 
weit sind oder aber auch nicht diesen Anspruch haben, können ohne Probleme in den 
jeweiligen Mannschaften ab der „3.“ spielen.
Wir denken hiermit allen Ansprüchen an einer modernen und gerechten Jugendförderung 
gerecht zu werden. Mit der jetzt eingestielten Ausbildungsmaßnahme für Trainer und 
Betreuer zusammen mit dem U20-Co-Trainer von Deutschland runden wir unsere 
Planungen für eine gute Jugendförderung in der SG Borken ab.
Sofern es weiteren Klärungsbedarf gibt, stehen wir selbstverständlich für Gespräche zur 
Verfügung. Sprecht uns an!
Bernd Arira und Berthold Happe





D-Jugend stellt sich der Stützpunktauswahl 
Recklinghausen

Trainer mit dem Ergebnis zufrieden
(ft) Zu einem Kurzbesuch hielt sich Mitte April die D-Jugend-Stützpunktauswahl 
Recklinghausen in Borken auf. Und die fühlte sich bei der neu formierten 
Sportgemeinschaft (SG) Borken, wie Auswahl-Trainer „Colly" Gröper bestätigte, „gut 
aufgehoben". „Alles war für uns bestens vorbereitet, das Umfeld funktionierte perfekt", 
lautete Gröpers Fazit. Schon ab 10:30 Uhr standen an jenem Sonntag zwei 
Trainingseinheiten für die Kreisauswahl auf dem Programm. Am Nachmittag kamen die 
Kids gegen die SG Borken zum Einsatz
Besonders ehrgeizig waren unsere jungen Kicker, weil ihr Match gleichzeitig das Vorspiel 
zu der Bezirksligabegegnung TuS Borken gegen Westfalia Groß Reken darstellte: Somit 
hatten die Trainer der SG, Holger Langner und Georg Blanke sowie Betreuer Johannes 
Lenartz, keine Motivationsprobleme. Jeder wollte natürlich spielen und sein Können 
beweisen. Es kam auch schließlich jeder zum Einsatz.
Während die erste Hälfte an die Gäste ging, zeigten die Borkener Kicker im zweiten 
Durchgang keinen Respekt und kamen ihrerseits zu gefälligen Ansätzen. Eine Niederlage 
hatte im Vorfeld eigentlich jeder einkalkuliert, weil hier eine eingespielte Mannschaft auf 
eine neu zusammengestellte traf. 
In der zweiten Halbzeit hatte die SG-Mannschaft zu Beginn die größeren Spielanteile und 
auch einige gute Chancen, den Anschluss zu erzielen. Ein Tor wäre durchaus verdient 
gewesen, meinte Holger Langner nach dem Spiel. Er und auch Georg Blanke waren mit 
der Leistung der Mannschaft insgesamt jedoch zufrieden. Dass es am Ende nur 2:0 für die 
Fußballer aus dem Fußballkreis Recklinghausen hieß, war für die Borkener schon ein 
Achtungserfolg.

Für die SG kamen zum Einsatz: Rene Tanious, Sören Blanke, Jonathan 
Lenartz, Matthias Vielemeier, Nico Oelpmann, Kevin Immel, Bennet 
Morawe, Wadim Hartmann, Sinan Turicai, Aaron Ödzemir, Tim Volks, 
Hendrik Bröring, Marvin Kuhlmann, Dennis Przerwa, Guido Polleschner, Phillip 
Vorfeld.
Die Mannschaft muss sich natürlich erst finden und kennen lernen. Aus diesem Grunde 
haben die Verantwortlichen der ehemals zwei Mannschaften ein 

(Fortsetzung Seite 17 )





Fortbildung für unsere Jugendtrainer
Einen wichtigen Schritt in Richtung Verbesserung der Jugendarbeit kann die neu 
gegründete SG Borken vermelden. Sie hat mit Ulrich Schröder, dem Co-Trainer von Uli 
Stielike (U20-Trainer von Deutschland), einen renommierten Ausbilder nach Borken 
verpflichtet. Dieses gelang in Zusammenarbeit mit Andreas Wanninger, DFB-
Stützpunkttrainer Ahaus-Ottenstein..

Ein elementares Ziel der Fusion ist auch die Jugendarbeit im Bereich Fußball zu 
verbessern.
„Gerade die Kinder sind unser Kapital“, so der 1. Vorsitzende Jürgen Berndt. 

Aus dieser Erkenntnis heraus und der Notwendigkeit, qualifizierte Ausbildung leisten zu 
wollen, kam es zu dieser Verpflichtung. Sehr schnell waren die Teilnehmerplätze 
vergriffen.  

Inhalt der Ausbildung ist nicht nur die Erstellung von Rahmentrainingsplänen. 
Ausbildungsziele sind auch die Detailpunkte Koordination, Schnelligkeit, Technik und 
Taktik für das Training der F- bis A-Jugendlichen.
*******************************************************************

gemeinsames Wochenende auf Ameland organisiert, das in der Zeit vom 11. bis 13. Juli 
stattfindet. Unter dem Aspekt, dass gemeinsame Aktivitäten eine Gruppe 
zusammenbringen, wird der weitere Weg leichter und einfacher zu meistern sein.

Nicht unerwähnt bleiben darf, dass das langjährige Vereinsmitglied Werner Klüppel in 
dieser Begegnung unentgeltlich als Schiedsrichter fungierte. Er war vom Jugendvorstand gebeten worden, 
das Spiel zu leiten und erhielt für seinen Einsatz als Dankeschön ein kleines Präsent weil er, wie der Jugendleiter 
Bernd Arira betonte, immer für die Jugend präsent sei. 

„Ich mache das eigentlich ganz gern“, so lautete Werners Fazit, „und mit den Jungs 
komme ich ja immer gut aus. Die machen mir keine Schwierigkeiten.“





Danke an Augenoptik Schlattmann!
Neuer Trikotsatz bereitet den Jugendlichen große Freude.

(ft) Nachdem die A-Jugend schon im letzten Jahr mit einem Satz neuer Trikots 
ausstaffiert wurde, erhielten im Februar die D2-Jugendlichen neue Sportkleidung von Ralf 
und Luise Schlattmann.
Die jungen Spieler freuten sich natürlich über die Ausstattung und schickten eine 
Abordnung zu „ihren Sponsoren“.
Yannik Olbering, Eric Alferding und Stefan Fischer tauchten jedoch nicht ohne ein 
Geschenk auf. Im Gepäck hatten sie ein Foto, das ihre Mannschaft in den neuen Trikots 
zeigt.

Dem Dank der Jugendlichen schließt sich der Jugendvorstand gern an.





Termine, Termine, Termine

� Die Endspiele der diesjährigen Vereinsmeisterschaften sollen am 27. Juli 2003
stattfinden. Näheres dazu folgt später

� Auf das Arno Becker führt wieder an jedem Samstagmorgen um 9.30 Uhr, wieder 
ein Schnuppertennis durch mit Aushängen in allen SG-Clubheimen und auf unserer 
Homepage wird darauf hingewiesen.

� Hobbyspiele an Samstagen werden, wie schon im Jahr 2002, wieder von Herbert 
Hengstermann und seinem Team angeboten. Einzelheiten hierzu und die Termine 
folgen nach Absprache zwischen Herbert Hengstermann, Jürgen Berndt und Rolf 
von dem Berge.

� Der Termine zur Erlangung des Tennissportabzeichens unter der Leitung von 
Bruno Roggenkamp wird so schnell wioe möglich bekannt gegeben. Fest steht 
jedoch schon, dass auch in diesem Jahr wieder das Tennissportabzeichen erworben 
werden kann.

� Die diesjährigen Endspiele der Stadtmeisterschaft finden am Wochenende 12., 13. 
und 14 09 2003 auf der Tennisanlage in Weseke statt.

� Die nächste Abteilungsvorstandsitzung ist auf den 12. 06. 2003, 19.00 Uhr im 
Clubhaus terminiert

� Winfried Büning versucht mit den Trainern der Fußballjugend einen Event-
Nachmittag - Tennis - zu organisieren. Näheres dazu folgt.

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Bitte dringend beachten!!!
(ft) Der Redaktionsschluss muss für die nächste Ausgabe aus 
technischen Gründen geändert werden.
Deshalb ist der neue Redaktionsschluss am 1. Juni 2003 und nicht, wie 
sonst üblich, am 15. eines „geraden Monats“.





Termine für die Meisterschaftsspiele

Für alle Mannschaften gilt:
Spielbeginn: Sonntag u. Feiertag: 10.00 Uhr - Samstag: 13.00 Uhr

Damen 40 - Bezirksklasse

Sonntag: 22.06.03 TA 77 SF Borken - TA ETuS Rheine 2
Samstag: 28.06.03 TA SV Dickenberg - TA 77 SF Borken
Sonntag: 06.07.03 TC Ostbevern - TA 77 SF Borken
Sonntag: 13.07.03 TA 77 SF Borken - TA EMS Westbevern
Sonntag: 20.07.03 TA VfL 1892 Ahaus 1 - TA 77 SF Borken

Ausweichtermine: 29.06.03, 26.07.03,27.07.03

Herren 40 - 2. Kreisklasse

Samstag: 10.05.03 TA 77 SF Borken - TA ETuS Haltern
Samstag: 17.05.03 TA TuS Gahlen - TA 77 SF Borken
Samstag: 24.05.03 TA 77 SF Borken - TA Westfalia Gemen 2
Donnerstag: 29.05.03 TC GW Hausdülmen - TA 77 SF Borken
Sonntag: 15.06.03 TC Grün Weiß Südlohn 2 - TA 77 SF Borken 

Ausweichtermine: 19.06.03, 21.06.03

Herren 50 - 1. Kreisklasse

Samstag: 10.05.03 TC Velen - TA 77 SF Borken
Samstag: 17.05.03 Spielfrei
Samstag: 24.05.03 TC Rot Weiß Dülmen - TA 77 SF Borken
Donnerstag: 29.05.03 TA 77 SF Borken - TC Deuten
Sonntag: 15.06.03 TA 77 SF Borken - TV Blau Weiß Stadtlohn 

Ausweichtermine: 19.06.03, 21.06.03

Zur Beachtung: Viele weitere Informationen zum Tennis stehen im Internet unter der 
Adresse:

www.sportgemeinschaft-borken.de





Gute Beteiligung bei der Instandsetzung der Plätze

(ft) Da freuten sich die Offiziellen, an der Spitze Abteilungsleiter Heinz Wettels, dass 
sich so viele Mitglieder an den Tennisplätzen eingefunden hatten, um bei der 
Renovierung der Tennisplätze ihren Beitrag zu leisten für ein gutes Gelingen in der neuen 
Saison. Denn der Zustand des Platzes ist von größter Wichtigkeit für ein optimales Spiel.
Anfang April hatte der Abteilungsvorstand zum Arbeitseinsatz geladen, und viele kamen, 
um zu helfen. Der alte Belag musste komplett entfernt werden, neuer musste aufgetragen 
werden. Da kamen immerhin etliche Tonnen roter Asche zusammen. Und es brauchte 
kräftige Hände, um das Verteilen, Schleppe, Wässern und Walzen zu bewerkstelligen.
Da kam man auch nicht mit einem Wochenende aus, sodass die fleißigen Helfer zwei 
Mal ran mussten 
Schließlich aber gelang alles prächtig und nun kann die gelbe Filzkugel wieder geschlagen 
werden. 





Ehrung in Ahaus brachte Erfreuliches
(ft) Wieder einmal guten Anklang fand die Siegerehrung für den 
Sportabzeichenwettbewerb 2002.
In diesem Jahr trafen sich die Vereinsvertreter der zu ehrenden Vereine, aber auch viele 
andere Interessierte in der Franziskusschule in Ahaus. Die Aula dieser Schule war voll 
besetzt und die Gekommenen brauchten ihr Erscheinen nicht zu bereuen
Mit einem schönen Rahmenprogramm wurden die Besucher entlohnt.
Landrat Gerd Wiesmann eröffnete die Veranstaltung, nachdem das Jugendblasorchester 
e.V den musikalischen Auftaktakzent gesetzt hatte. Wiesmann begrüßte die Anwesenden 
und berichtete, dass insgesamt 8.067Sportabzeichen im letzten Jahr errungen wurden. 
„Das ist ein gutes Ergebnis nicht zuletzt auch deshalb, weil das Vorjahresergebnis um 
immerhin 35 Abzeichen verbessert wurde“, führte der Landrat aus. Allerdings muss man 
dabei wohl sehen, dass noch vor einigen Jahren fast 10.000 Sportabzeichen erreicht 
wurden.
Den Großteil der Abzeichen - nämlich insgesamt 4.745 - wurde von Schülern erworben. 
Die Erwachsenen erlangten 1.594 Orden und hatten damit nur drei weniger als die 
Jugendlichen im Kreisgebiet. Schließlich wurden auch noch 131 vBehinderten-
Sportabzeichen überreicht. 
Für die Sportgemeinschaft Borken lohnte sich der Besuch in Ahaus besonders. Denn beide 
fusionierten Vereine konnten sich in die Siegerliste eintragen.
So konnten sowohl Dieter Rahlmann in Vertretung von Jürgen Berndt für die 
ehemaligen Sportfreunde als auch Josef Ciethier für den ehemaligen TuS Borken jeweils 
ein Geldgeschenk in Empfang nehmen. Für die 168 abgelegten Sportabzeichen erhielten 
Josef Ciethier 100 Euro und für 78 Abzeichen Dieter Rahlmann 50 Euro.

Josef Ciethier, Jochen Meier und Dieter Rahlmann (v.l.) bei der Ehrung der 
Sportabzeichen





Neuorganisation in einer gemeinsamen Sitzung
(ft) Zu einer letzten Sitzung in dieser Zusammensetzung trafen sich die ehemaligen SF-
Alte-Herren im Vereinslokal.
Der Sprecher der Gruppe, Josef Böing (Foto), stellte gleich zu Sitzungsbeginn fest, dass 
es sich bei dieser Sitzung um eine „denkwürdige Sitzung“ handele, denn es sei die letzte 
der SF-AH. Bevor man jedoch in die Tagesordnung eintrat, gedachten die 30 Anwesenden 
ihres verstorbenen langjährigen Weggefährten Ludger Jägers, der so oft die Sitzungen 
mit seinen konstruktiven und häufig humorvollen Beiträgen bereichert hatte.
Nachdem der Finanzbericht von Kassierer Norbert Schlottbom vorgetragen worden war, 
stellte Kassenprüfer Karl-Heinz Blanke fest, dass die Kasse gut geführt worden sei und 
kein Anlass zur Klage bestünde. Die Entlastung war daher nur noch Formsache. 
Breiten Raum nahm die Diskussion ein, wie es denn nach der Fusion mit der AH-
Mannschaft weiter gehen sollte. Fragen nach Hallenzeiten und Trainingsmöglichkeiten 
wurden gestellt, da jedoch nur wenig Basiswissen vorhanden war, einigten sich die  Oldies 
darauf, ein Team aufzustellen, das sich mit den AH des ehemaligen TuS zusammensetzt, 
um Möglichkeiten auszuloten und Vorschläge in einer gemeinsamen Sitzung vorzutragen. 
Diesem Gremium gehören Burkhard Deelmann, Norbert Schlottbom und Josef Böing
an. Weiterhin bestehen bleibt der Stammtischtermin an jedem 1. Freitag im Monat, zudem 
alle Mitglieder eingeladen sind.
Einigkeit bestand auch darin, der neuen AH-Mannschaft aus dem derzeitigen 
Finanzbestand ein Startkapital zu übertragen. Der Rest soll für eine gemeinsame 
Abschlussfeier, die am 14. Juni 2003 stattfindet, verwandt werden. Zu dieser 
Veranstaltung sind alle ehemaligen SF-Alte-Herren herzlich eingeladen. Die 
Organisatoren Norbert Schlottbom, Josef Böing, Paul Gabriel und Uli Geuking 
werden die Veranstaltung vorbereiten und in Aushängen die näheren Informationen 
mitteilen. 
Für die kommende Saison haben sich aus dem Kreis der Anwesenden etwa 10 Spieler zur 
Verfügung gestellt, die meisten für eine Mannschaft Ü 40. (Jüngere waren auch kaum 
anwesend.) Auf breite Zustimmung stieß auch die Idee, für die 50-Jährigen eine 
gemeinsame Mannschaft zu bilden. Wie zu hören war, stieß dieser Gedanke auch bei den 
ehemaligen TuSlern auf große Resonanz.
Als akustischen Schlussstrich unter einen schönen, beendeten Sportabschnitt setzten die 
Anwesenden das Lied „Blau und Weiß...“, wie sie es so oft getan hatten.





Kreativ
(ft) Viele kreative Vorschläge 

gingen für die Bezeichnung unserer 
Vereinszeitschrift ein.

Hier ein Auszug:
SportSGeist

SportSGazette
SG-Heute

SportSGruß
InSGesamt

NewSGazette
VereinSGlocke
FusionSGlück

SG-Journal
SG-Aktuell
InSGeheim
AuSGuck
AuSGang
SG-Schau

SaGe
EsSGee

SportGespräch
VereinSGeläut

Wichtige 
Bekanntmachung!!!
(ft) Auch in diesem Jahr heißt es wieder: 
Beweise, was in dir steckt!
Erwirb das Sportabzeichen!
Dazu besteht Gelegenheit, auch für Nicht-
Mitglieder, 

ab 1. Juni, jeden Mittwoch, um 19.00, 
Uhr auf dem Hauptplatz im Trier.

Sportabzeichenprüfer Jupp Ciethier und 
sein Team sind anwesend, um die 
Leistungen zu bescheinigen,
Also: Ran ans Werk!
Sodass auch du sagen kannst: Ich hab’s!

City-Lauf
(ft) Am letzten Freitag im Juni findet in 
Borken wieder der traditionelle City-Lauf 
statt. Der Gesamtverein, nicht nur die 
Breitensportler, ist wieder aufgefordert 
Helfer zu stellen, damit die Veranstaltung 
reibungslos über die Bühne gehen kann. 
Interessenten können sich melden bei Jupp 
Ciethier (Tel.: 02861/ 5565 oder Dieter 
Rahlmann (Tel.: 02861/ 5110
********************************

Neuer 
Step‘n’Shape-Kurs
(ft) Ab dem 7.5. 2003 beginnt ein neuer 
Step’n’Shape-Kurs im Gymnastikraum am 
Ascheplatz. Er ist offen für jeden und findet 
jeweils mittwochs von 16 – 17 Uhr statt. 
Nähere Auskünfte erteilen Übungsleiterin 
Regine Leye Tel.: 02865/8950 oder
Dieter Rahlmann 02861/ 511



ft) Zu einem zwanglosen Gedankenaustausch trafen sich Anfang März die Funktionsträger 
der SG im Clubheim der Tennisabteilung. 

Gedankenaustausch und Verabschiedungen
Vorsitzender Jürgen Berndt freute sich, dass so viele der Einladung gefolgt waren. Zu 
Beginn der Versammlung standen Verabschiedungen auf dem Programm. Mit Christian 
Boldrick, Heiner Triphaus, Ulrich Kastner, Josef Wissing und Jörg Elsbeck wurde 
Mitarbeitern gedankt, die sich in den letzten Jahren in den einzelnen Vorständen engagiert 
haben und in Zukunft diesen nicht mehr angehören, sondern sich anderweitig im Verein 
nützlich machen. So wird Uli Kastner beispielsweise Kassierer in der Jugendabteilung 
oder Heiner Triphaus Mitglied des Fußballvorstandes. 

Temine in nächster Zeit
13. Juni 2003
City-Inline-Tour bei Nacht
Mitausrichter sind die Sportfreunde, Start und Ziel sind am Borkener Aquarius. 
Weitere Informationen ergehen rechtzeitig. Hier im Internet und in der Borkener Zeitung.
11. Juli 2003
19.00 Uhr, 20 KM-Rad fahren für die Trimmer, Treffpunkt: Parkplatz "Döringbach". Der 
anschließende traditionelle Umtrunk muss leider entfallen. Er wird zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeholt.
25. Juli 2003
Street-soccer-Turnier in der Borkener Innenstadt, im Rahmenprogramm treten auch 
Gruppen der Sportfreunde auf. DFB-Aktion Ehrenamt

DFB-Aktion Ehrenamt
Im Rahmen der "Aktion Ehrenamt des Deutschen Fußballbundes" wurde auf einer Sitzung 
in Recklinghausen Friedhelm Triphaus geehrt. Die Auszeichnung erhielt er für geleistete 
Arbeit in Sachen Öffentlichkeitsarbeit, besonders für die 20-jährige Herausgabe der "SF-
INFO". Friedhelm Triphaus versteht diese Auszeichnung nicht für sich allein sondern 
stellvertretend für alle, die sich so engagiert für die Vereinszeitschrift eingesetzt haben 
und weiterhin einsetzen. Und somit haben alle Anteil an dieser Ehrung. 

Osterfeuer
(ft) Auch in diesem Jahr war das Osterfeuer am Hauptplatz wieder ein großartiger Erfolg. 
Während im letzten Jahr die ersten Gehversuche mit Erfolg unternommen wurden, 
fanden sich auch in diesem Jahr viele Vereinsmitglieder der neuen Sportgemeinschaft 
ein, um diesen schönen Brauch am Ostersonntag fortzuführen. Etwa 100 Mitglieder 
hatten sich eingefunden, um an dieser Veranstaltungteilzunehmen. Dabei waren es nicht 
nur die Fußballer, die dort anwesend waren, sondern auch Mitglieder aus anderen 
Abteilungen. An Gesprächsstoff mangelte es nicht. Diese Veranstaltung ist es wert, einen 
festen Platz im Terminkalender der Sportgemeinschaft einzunehmen, waren sich alle 
einig



Neue E-Mailfächer
(JN) Alle Emailfächer sind auf
....@sportgemeinschaft-borken.de
umgestellt worden. Bitte beachtet dies für 
die künftige Emailpost. 
Der "Zug" ist nun auch netzseitig auf dem 
Gleis. Schieben wir ihn alle zusammen 
kräftig an, so dass er in Fahrt kommt.

Internetdarstellung
(ft) Im Zuge der Zusammenlegung beider 
Vereine wurde es auch nötig, die 
Oberfläche der Homepage neu zu gestalten.
Das ist nunmehr abgeschlossen und das 
Team hofft, dass sich die Besucher auf den 
Seiten schnell zurechtfinden. Eigentlich ist 
alles ganz einfach, denn durch die farbliche 
Gestaltung wird auch die Orientierung 
leicht gemacht. Es wurde Wert darauf 
gelegt, dass durch die Vielfältigkeit der 
Farben nicht die Übersicht erschwert wird 
und der Besucher das Gefühl hat, in einen 
Farbkasten zu schauen. Daher weist die 
Oberfläche auch große einfarbige Flächen 
auf.
Zunächst einmal zeigt sie die Farben, die 
auch die neuen Vereinsfarben sind. Auf 
einer stilisierten Flagge stehen der 
Willkommensgruß und der Vereinsname. 
Rechts befindet sich das offizielle Logo der 
Sportgemeinschaft. 
Befestigt ist die Fahne an einer 
Fahnenstange, die in ihrem mittleren 
Bereich die verschiedenen Abteilungen der 
Sportgemeinschaft aufweist. Grün wie der 
Rasen der Fußball, rot wie die 
Aschenbahn der Breitensport, orange der 
Tennisuntergrund und grau der Asphalt 
für die Radsportler. Gelb ist die 
Bowlingbahn und hoffentlich rollt auch 
hier bald wieder die Kugel

Die stetig anwachsende Zahl der Stunden 
vor Computer und TV setzt Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland immer mehr 
zu. Durch das viele Sitzen wird die 
körperliche Fitness der 6- bis 18-Jährigen 
kontinuierlich schlechter. Dieser seit Jahren 
beobachtete Trend wird durch jüngste 
Ergebnisse aus einem bundesweit 
durchgeführten Bewegungs-Check-Up 
untermauert.

Fitness lässt nach!
Der in den letzten beiden Jahren 
durchgeführte Test auf der Basis des 
Münchener Fitnesstest (MFT) von 
Rusch/Irrgang ergab allein bei den 10- bis 
14-Jährigen einen Rückgang der Fitness 
um 20 Prozent bei Jungen und um 26 
Prozent bei Mädchen, verglichen mit dem 
bereits schwachen Ausgangsniveau 1995.
Besonders drastisch war der Rückgang im 
Bereich der Kondition und der anaeroben 
Ausdauer. Regelmäßiges Sport-Treiben  
kann den körperlichen Zustand der Kinder 
und Jugendlichen wesentlich verbessern 
Aber selbst die Sportbegeisterten unter den 
Jugendlichen zeigen deutliche Schwächen 
in der Ausdauer, wie die Tests jetzt 
ergaben. Insgesamt aber schnitten die 
Vereinsmitglieder unter den Jugendlichen 
besser ab als Nicht-Vereinsmitglieder

mailto:*@sportgemeinschaft-borken.de


SG - kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

“Nach mehr als fünf Jahren Hülsten ist auch ein Wechsel mal ganz interessant.” sagte der 
neue Trainer der 2. Mannschaft Detlef Rohn zu seiner Verpflichtung in der 
Sportgemeinschaft.
******************************************************************
“Eigentlich bin ich eher zufällig durch Rudi Bietenbeck zu den Trimmern des TuS 
gelangt“, erklärte Übungsleiter Jochen Meier seinen Einsatz.
******************************************************************
“Leider kann ich berufsbedingt an der Ehrung nicht teilnehmen, obwohl ich das natürlich 
gern dabei sein würde”, musste sich Wilhelm Terfort entschuldigen.
******************************************************************
“Die Sportabzeichen fangen jetzt wieder von neuem an zu zählen”, äußerte sich 
Mechthild Reining nicht ganz ernst zu der neuen Fusion.
******************************************************************
“Die Arbeit fängt für uns jetzt richtig an”, wusste Fußball-Abteilungsleiter Alfons 
Gedding mit Blick auf die kommenden Wochen.
******************************************************************
“Josef Wissing wird uns aber  weiterhin in besonderen Fällen zur Verfügung stehen”, 
verriet 2. Vorsitzender Johannes Fooke bei der Ehrung derjenigen, die nicht mehr in 
vorderster Front stehen.
*****************************************************************
„Ich finde es eine tolle Sache, dass langjährige Mitglieder geehrt werden“, freute sich
Adolf Richter über seine Ehrung für langjährige Mitgliedschaft.
*****************************************************************
„Es ist gut, dass die Sommersaison bald wieder anfängt. Da trifft man dann die Leutre alle 
wieder und kann auch sehen, ob sie im Winter Fortschritte gemacht haben“, blickte Karl-
Heinz Meier schon im März auf die bevorstehende Open-Air-Saison.
*****************************************************************



SG - kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

„Der ist so alt wie ich und spielt noch immer aktiv“, wunderte sich Jörg Elsbeck über die 
Aktivitäten von „Oskar“ Kaenders in der 2. Mannschaft.
******************************************************************
„Es wäre doch schön, wenn es sich die, die nicht mehr spielen wollen, noch einmal anders 
überlegten“, richtete Ulrich Geuking einen Appell an die abgemeldeten AH-Spieler. 
******************************************************************
„Weil wir weniger Spiele hatten, haben wir nun auch mehr Geld in der Kasse“, stellte AH-
Kassierer Norbert Schlottbom fest. „Wir brauchten kein Geld für Gäste-Bier und Schiris 
auszugeben.“
******************************************************************
Tennis: Wie in den Vorjahren sollen die bekannten und geliebten „Hobbyspiele am 
Samstag“ angeboten werden. Man kann sich für einen Spieltag, mehrere oder alle 
Spieltage anmelden. Die Auslosung der Spielpaarung erfolgt am jeweiligen Spieltag. 
Auch Nichtmitglieder der Tennisabteilung sind herzlich willkommen! Herbert 
Hengstermann (Tel. 4499) und sein Team informieren gern über Einzelheiten; sie werden 
in gewohnter Manier für eine gute Organisation und Unterstützung sorgen.
******************************************************************
„Wir haben ja wohl genug Leute. Die Frage ist, ob es denn auch einen Gegener gibt“, 
zeigte sich Günther „Bratsche“ Kuhlmann noch ein wenig skeptisch, was den 
Spielbetrieb der Ü50-Mannschaft angeht.
******************************************************************
„Kopf hoch!!“, riefen zeitgleich die Trainer Uwe Heller (TuS Borken) und Rainer 
Stratmann (Westfalia Groß Reken) im Meisterschaftsspiel der Bezirksliga.
******************************************************************
„Wir wollen versuchen, öfter mal mit unseren Jugendmannschaften das Vorspiel vor der 
1. Mannschaft zu machen“, setzte sich der Jugendvorstand neue Ziele, um die 
Jugendlichen weiterhin zu  motivieren.
******************************************************************








